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mag enpſan den, obgleich es nicht imw alt empfangen worden, obgleich es nien Politiſche Aeherſicht. Denn wagen iſt; die Thatſache, daß der
n dieſen Ruhm Der Präſident der franzöſiſchen Republik Prinz und die Prinzeſſin mit dem König und

pfing dieſer Tage die Delegirten der an der Königin von Italien verkehrten, hat genügt,
dem großen Strike im Norbddepartement be ihnen die Pforten des Vatikans zu verſchließen

Poftſtraße haſt

Tage im bühenae heiligten Arbeiter und hörte in ſtündiger Der „Moniteur de Rome“ deutet verſtändlich an,

nrit in be h vorgetragenen Argumente gewürdigt zu wer prinzen in Rom klerikalerſeits erklärt, daß bei der

chtsangelegerfe e

ufnahme aller In

gelrofen wen d Conferenz ihre Beſchwerden an. Jules Grevy daß jener Verkehr die Urſache war. Bekanntlich
gelegenhelten, v P zunächſt in ſeiner Erwiderung zu, daß die wurde zur Zeit des Beſuches des deutſchen Kron

rden und die C
ingeladene ſalls Handel und Induſtrie, ſowie die Arbeit abgehalten werden ſoll.

Amtsgeriſt. ſeber ſelbſt ruinirt werden würden. „Solltenß Von dem deutſchen Geſandten v. Eiſendecher

g. ber Unterſuchungsausſchuß eingeſetzt werden müßte, Laskers zurückgeſendet wird. Der Präſident
gerſchule dann ſo entgegnete Jules Grevy, daß die Zuſtimmung ließ dem Repräſentantenhauſe Tags darauf dieſe

ärz, von

RordDeparteinent beſchäftigt, ohne jedoch bisher bekunden ſoll. Dieſer Antrag wurde dem Aus-
in einer praktiſchen Löſung zu gelangen.

bung gehe m Wieder ruſſiſche „Regierungsanzeiger“ meldet,
hulturſt rn wurde dem Kaiſer Alexander bei ſeinem Ge
en e an hurtstage vom deutſchen Botſchafter v. Schweinitz

en en gen in eigenhändiges Gratulationsſchrei Gofnachrichten.) Se Majeſtät der
le auſperonnn t hen des Kaiſers Wilhelm überreicht. Kaiſer erledigte in den letzten Tagen im beſten

Töchter Die Engländer laſſen Os man DigmafWohlſein die laufenden Regierungsgeſchäfte, nahm
nter e keichlich Jeit, ohne nochmaliges Blutvergießen perſönliche Meldungen entgegen und ertheilte
r en un jür Vernunft zu gelangen. Aus Sugakin wird Audienzen. Der Kronprinz und. Prinz
n zu e m 10. d. gemeldet, das 42. Jnfanterieregiment Wilhelm begaben ſich am Donnerstag zum Em
e und das 10. Huſarenregiment hätten bei Zareba, pfange des Prinzen Heinrich nach Kiel und
zätz 188. put acht n von Suagkin dern von am Freitag mit letzterem in Berlin ein

Kamanhit, wo Osman Digma ſich verſchanzt hat, treffen.agetde 9 ein Lager bezogen die übrigen engliſchen Truppen (Der Parteitag der liberalen Ver
ß Würden Mittwoch früh den Vormarſch beginnen. ſeinigung) findet Sonnabend den 15. März

lenhl Eine in Konſtantinopel übergebene britiſche Abends 7 Uhr im Saale des Hotel
e a Note über die ägyptiſche Angelegenheiten Nord deutſcher Hof, Berlin Mohren
vent n enthält neuerliche Verſicherungen der Anerkennung ſtraße 20, ſtatt.

der Souveränitätsrechte des Sultans über Aegyp (Der Parteitag der Fortſchritts

Deutſchland.

ertaufen

Unter

Leund en. Es wird ſodann darauf hingewieſen, daß partei) wird Sonntag den 16. März, Vor
18000 t England die Türkei erſucht habe, Truppen zu ent mittags 10 Uhr, im Saal des Central

ch ſofort an ſenden um den Aufruhr zu unterdrücken; diehotels (Eingang Friedrichſtraße) abge
t ne kürkiſche Regierung habe ſich jedoch einer militä halten. Sonnabend Abend findet ebendaſelbſt

riſchen Jntervention abgeneigt gezeigt und Eng von 72, Uhr an die Begrüßung der auswärtigen
an Wenn h nd ſei nichts anderes übrig geblieben, als eine Theilnehmer ſowie eine geſchäftliche Vorbeſprechung

c Expedition zur Wiederherſtellung der Ordnung zuſſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme am Partei
ehiſenden. Die Pforte wird nun erſücht, dieſe tag ſind an das Centralbureau der Fortſchritts
Kroffenen und zu demſelben Behufe noch zu partei Berlin S. Königgrätzerſtr. 115 III. per

Offerten

n

Begründung weiſt zunächſt auf das dringende
Bedürfniß einer reichsgeſetßlichen Regelung des
Reliktenverſorgungsweſens für Militär und Ma
rineverwaltüng in thunlichſter Uebereinſtimmung
mit dem für die Hinterbliebenen der Reichscivil
beamten bereits dem Reichstage vorgelegten Ent
wurfe nach, welchem er in ſeinen weſentlichen
Grundlagen nachgebildet iſt. Von dem auf
7572247 Mk. geſchätzten Jahres bedarf an
Wittwen und Waiſengeldern entfallen auf das
Reichsheer 7055 326 Mk., auf die Marine
516921 Mk. Rechnet man hierzu die an Baiern
nach Verhältniß der Kopfſtärke des Heeres zu
überweiſende Quote von 939 787 Mk., ſo ergiebt
ſich ein Geſammtbedarf an Wittwen und Waiſen
geld von jährlich 8512034 Mk., welchem die Bei
träge als Einnahme gegenüberſtehen.

(Der im Wahlkreiſe Bielefeld neu
gewählte konſervative Reichstagsab
geordnete v. UngernSternberg,) Re
dacteur der „Konſ. Correſp.“ und der „Neuen
Preuß. Ztg.“, hat an einen Vertrauensmann der
Centrumspartei des Wahlkreiſes ein Schreiben
gerichtet, in welchem er ſagt

E w. wollen mir n en daß ich Jhnen wiew

dem Wiedenbrücker Wahlausſchuß, den Vertrauensmännern
des Kreiſes und allen Centrumswählern aus Anlaß meiner

nunmehr vollzogenen Wahl als Vertreter des Kreiſes im
Reichstage meinen herzlichſten und verbindlichſten Dank
ſage für den unermüdlichen Eifer, den Sie Alle in dieſer
Angelegenheiten entwickelt haben. Ich hatte heute Ge
legenheit, mit Excellenz Dr. Windthorſt hierüber
zu reden und mich davon zu überzeugen, wie hoch be
friedigt er von dem Verhalten der Katholiken Wiedenbrücks
iſt und wie feſt ſein Vertrauen zu ihnen ſteht. Jch
meinestheils glaube der Verpflichtung, die ich habe, nicht
beſſer gerecht werden zu können, als indem ich mich durch
die leitenden Perſönlichkeiten in ſteter Fühlung mit dem
ſelben halte; im Reichstag aber in nicht minder enger
ne mit den Führern des Centrums

etbe.

Die Unterwürfigkeit, mit welcher der neuge
wählte konſervative Abgeordnete von Ex
cellenz Dr. Windthorſt“ redet, iſt ſehr intereſſant,
nicht minder das Verſprechen „enger Verbindung
mit den Führern des Centrums“ ſeitens eines,
in der konſervativen Preſſe hervorragend thätigen
Politikers in dem Augenblicke, in welchem in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ wieder einmal zwiſchen
Deutſchen und Ultramontanen unter
ſchieden wird.

Gonſervative Logik.) Die „Kreuzztg.“
bezeichnet den Satz des Programms der deutſchen
freiſinnigen Partei,“ Förderung der Volkswohl
fahrt Grund der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung“ als eine „exgutſite Phraſe.“ Ein
anderes gouvernementalkonſervatives Blatt ſagt
ausdrücklich „Die Exiſtenz der ſozialen Frage
wird (ja auch) durch die Anerkennung der be
ſtehenden Geſellſchaftsordnung rundweg geleugnet
und die nackteſte Mancheſterei proklamirt.“ Dem
nach iſt auch das Geſetz gegen die gemeingefähr
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom
21. October 1878 ein mancheſterliches Pro
duct. Der 9 1 deſſelben lautet: „Vereine, welche
durch ſozialdemokratiſche, ſozialiſtiſche oder commu
niſtiſche Beſtrebungen den Umſturz der beſtehen
den Staats oder Geſellſchaftsordnung be
zwecken, ſind verboten.“ Da die Konſervativen
durch (ſtaats-)ſozialiſtiſche Beſtrebungen einge

91 Il ireffenden Maßnahmen gutzuheißen. Adreſſe Herrn Timm, zu richten. Das Bureau
ſatt Aus Nom wird vom 10. d. abends gemeldet: beſorgt auch bei rechtzeitiger Meldung für die

za h Der Prinz und die Prinzeſſin Leopoldſ auswärtigen Theilnehmer des Parteitages die
don Bayern beabſtchtigen, am Mittwoch mittels Karten zu dem Nachmittag 4 Uhr ſtattſindenden

fort n der Gotthardbahn die Rückreiſe anzutreten und gemeinſchaftlichen Banket Couvert: fünf Marh)
S den ſich morgen Nachmittag von den Majeſtäten (Dem Bundesrath) iſt der Antrag
r abſchieden.“ Im Vatikan iſt das prinzliche Preußens betr. die Fürſorge fürdie Wittwen

n r die Prinzeſſin iſt bekanntlich eineſund Waiſen von Angehörigen des Reichs
an her des Kaiſers von Oeſterreich nichtlheeres und der Marine zugegangen. Die
i

ſtandenermaßen die Beſeitigung der beſtehenden



Geſellſchaftsordnung erſtreben, ſo werden ſie wohlfhier, der ihm, zumal er ein ſehr geſchickter Ar
ihre Mitwirkung zu einer Verlängerung des Ge beiter war, das größte Vertrauen geſchenkt hatte.
ſetes vom 21. October 1878 über den 30. Einen neuen Anzug, Lohnvorſchüſſe und andere
September d. J. hinaus verweigern müſſen

(Zuckerexport-Statiſtik.) Von An
fang Auguſt 1883 bis Ende Februar 1884 wurde
aus dem deutſchen Reiche exportirt 956 480 Ctr.
raffinirter und 6 860 560 Ctr. Roh-Zucker oder
zuſammen in Roh-Zuückerwerth 8056 160
Ctr. Dagegen betrug der Export von Anfang
Auguſt 1882 bis Ende Februar 1883 871 100
Ctr. raffinirter und 5 859650 Ctr. RohZucker
oder zuſammen in RohZuckerwerth 6 948 525 Ctr.
Sonach Mehrexport bis Ende Februar d. J.
1107635 Etr.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 11. März.) Jn

ſeiner 60. Plenarſitzung am Dienſtag genehmigte das Ab
geordnetenhaus die Landgüter Ordnung für Schleſien, die
Sekundärbahn Vorlage und die Penſionsgeſetznovelle in
zweiter Leſung. Vom Abgeordneten Zelle (Fortſchr
iſt eine Interpellation über die Vorgänge in Neuſtettin
eingegangen dieſe und die dritte Leſung der heute be
rathenen Vorlagen ſoll am Freitag 10 Uhr zur Verhand
lung kommen. Schluß 3 Uhr

Dem Reichstag iſt jetzt der Geſetzent
wurf betreffend die Verlängerung der Gül
tigkeitsdauer des Sozialiſtengeſetzes
zugegangen. Das Geſetz ſoll danach bekanntlich
auf zwei weitere Jahre, bis zum 30. September
1886, ausgedehnt werden. Die „Begründung“
iſt ſehr kurz und enthält keinerlei neue Ge
ſichtspunkte.

Die Herrenhauscommiſſion nahm
am Dienſtage die hannoverſche Kreis und Pro
vinziglordnung in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes an bis auf S 25 (Einführung der Amts
vorſteher durch königliche Verordnung), der ab
gelehnt wurde. Man vermuthet aber die Wider
Herſtellung deſſelben im Plenum

Provinz und Amgegend,
Aus Neuhaldensleben wird dem Lpz.

Tgbl. geſchrieben Das Muſter eines pflicht
getreuen Beamten iſt unſer hieſtger Brand
meiſter. Bei den vielen in letzter Zeit hier
vorgekommenen Bränden war er ſtets der Erſte
auf der Stelle, mochten dieſelben ſtattfinden, in
welchem Viertel es auch war. Da bei den ſchnell
auf einander folgenden Bränden Brandſtiftung
unzweifelhaft erſchien, war Herr CriminalCom-
miſſarius Hoeft mit zwei Criminalſchutzleuten von
Berlin hierher gekommen. Er hatte bei dem
letzten Brande Fußſpuren wahrgenommen die
zweifellos von dem Brandſtifter herrührten und
die inſofern charakteriftiſch waren, als ſie einen
untergelegten Flecken zeigten. Er ließ ſofort einen
Gypsabdruck von der Fußſpur nehmen und den
ſelben bei allen Schuhmachern Neuhaldenslebens
herumzeigen. Auf dieſe Weiſe wurde ermittelt,
daß der betreffende Stiefel dem Herrn Brand
meiſter gehörte, und dieſer, ſcharf in das Ver
hör genommen, geſtand denn auch ein, daß er
die Brände angelegt habe, um die Prämie
zu erſchnappen, welche der zuerſt an der Brand
ſtelle befindliche Feuerwehrmann erhält!

Jn Gera liegen etwa zehn Perſonen an
der Drichinoſis ſchwer krank darnieder. Das
Schwein, von welchem die Erkrankten genoſſen,
wurde im Januar von einem Reſtaurateur ge
ſchlachtet und ſ. Z. für trichinenfrei erklärt. Jetzt
wurden in den noch vorhandenen Schinken und
Wurftreſten zahlreiche Drichinen aufgefunden

Aus Laucha ſchreibt man dem N. Krbl.:
Das Wandern iſt nicht nur des Müllers, ſondern
auch des Schneiders Luſt. So dachte der
Schneidergeſelle Rudolf Rochow aus Breslau in
Schl. Als am Montag die Märzſonne in ſeine
enge Werkſtatt ſchien, ſchnürte er ſein Bündel,
nahm noch verſchiedene, ſeinem Meiſter gehörige
Sachen mit und machte ſich, da er zufällig auch
ohne Aufficht war, auf und davon. Rochow,
welcher ſich mit gefälſchten Legitimationspapieren
unter dem Namen Scholz hier eingeführt hatte,

Wohlthaten hatte der ſchlaue, bereits 40 Jahre
alte Geſelle ſeinem vertrauensſeligen Meiſter ab
zulocken gewußt. Wie erſtaunt war der letztere
als er bei der polizeilichen Feſtſtellung des That
beſtandes hören mußte, daß ſein feſtgenommener
ungetreuer Rochow alias Scholz ein bereits mehr
als 10 Mal, darunter wegen Diebſtahl in wieder
holten Rückfällen, beſtraftes Subject war, welches
längere Zeit das Zellengefängniß zu Moabit, wo
es ihm ganz gut gefallen, bewohnt hatte. R. er
zählte ganz ungeniert, daß er während ſeiner
Wanderſchaft faſt ausſchließlich nur mit gefälſchten
Papieren gereiſt ſei. Das hier vorgelegte Arbeits
zeugniß habe ihm ein wandernder Gärtner in
einer Dorfſchenke bei Artern angefertigt und ein
gehändigt. Vorfſicht iſt dringend geboten Leute,
welche ſich nicht ausreichend legitimiren können,
dürften nicht in Arbeit genommen werden. Leider
wird in dieſer Hinſicht hier auch vielfach mit den
von Oberſchleſten kommenden Dienſtboten geſündigt.

Einen qualvollen Tod hat in voriger Woche
ein Arbeiter in einer chemiſchen Fabrik zu Staß
furt durch einen beklagenswerthen Zufall erlitten.
Derſelbe war mit dem Wegkarren von Schutt
beſchäftigt und wollte auch unten an der Feuerung
die umherliegenden Schmutzreſte entfernen im
nämlichen Augenblick ward aber aus dem oberen
Stock, wo man von der Manipulation des Ar
beiters keine Ahnung hatte, durch die Leitung
eine Quantität glühender Aſche hinabgelaſſen, die
den Unglücklichen über und über bedeckte und ihm
ſchwere Brandwunden zufügte. Noch ein paar
Tage quälte ſich der Verlette und dann hauchte
er am Donnerstag ſein Leben aus, eine Wittwe
und drei Waiſen zurücklaſſend.

e eeeeeeeaeeeeeeeeereeeeereee
8. Frovinzial-Tandtag der Drovinz Sachſen

8. Sitzung Dienſtag den 11. März 1884.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden

Graf Otto zu StkolbergWernigerode trat das Haus
in Berathung über einige Aenderungen der Ge
ſchäftsord nung und beſchloß dieſelben nach den Vor
ſchlägen des Landtagsvorſtandes

Es folgten Berichte der Rechnungskommiſſion über
die Prüfung verſchiedener Rechnungen und dem
nächſt die Dechargirung der letzteren.

ſchäftsüberſicht, nach welcher in den abgehaltenen
8 Plenarſitzungen 110 Gegenſtände erledigt wurden, von

waren.

zu Stolberg, ſowie dem ſtellvertretenden Vorſitzenden

zu danken.

den Sitzen
Namens der Staatsregierung ſprach nunmehr Herr

den 8. Landtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen.Der Vorſitzende richtete an die ehe noch

hier zu beſchließen.

unſere Arbeiten begonnen haben, in dem Rufe: Se Maj

(Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert dreimal in diRuf ein.) Schluß der Sitzung 11 Uhr. e

Lokalnochrichten.

Merſeburg, den 13. März 1884.
Die am Dienſtag Abend im großen Saale

des „DTivoli“ ſtattgehabte Verſammlung der ge
ſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Ver
einigung eröffnete Herr Verwaltungsgerichts
director Nobbe mit der Mittheilnng, daß er
auf ſpeziellen Wunſch des neugewählten Vorfſitzen
den, Herrn Reg. uno Schulrath Haupt, heute
Abend nochmals die Leitung der Verhandlungen
übernommen habe.
Deuchert das Schriftwort verleſen, trat die Ver
ſammlung in die Tagesordnung ein.
Punkt, betr. die Ausſendung von
Kindern armer Eltern nach einem Sool-

arbeitete ſeit Mitte Dezember v. J. bei einem jun
gen Anfänger, dem Schneidermſtr. J. P. von

bad fand ſeine Erledigung dahin, daß trotz der

Unterredungen mit den Confirmirten nicht et
Hiermit waren die Geſchäfte der gegenwärtigen Seſſion gangen iſt, ſich

erledigt. Der Vorſitzende gab nunmehr die übliche Ge die jüngeren Jahrgänge derſelben ällfährlich in

denen 87 in den verſchiedenen Kommiſſionen vorberathen und würden es für ſegensreich erachten, W

Der Alterspräſident Hildenhagen ergriff nach dieſerſden Angehörigen zu beſonderer AbendmahlsDarlegung das Wort, um dem Vörſitzenden, Graf Oltoffeier zuſammenſchlöſſe. a hegen ebenſo zu den n Vor

Ereetlens von Kroſigk ſur die umſichtige Geſchaftsleitung S tern, Dienſt und Lehrherrn, Meiſtern und An h
da Seiner Aufforderung gemäß bezeugten die beitgebern das Vertrauen, daß ſie ihren Kindern n Audgal

Mitglieder des Hauſes ihren Dank durch Erheben von bez. den von ihnen abhängigen jungen Leuten h 6 M
nicht nur die zu den Verſammlungen beſtimmte Onende-

Oberpräſident. v. Wolff den Abgeordneten Dank für ihre Zeit an Sonntagen regelmäßig und n b oß e
mKhevolle Arbeit und erklärte im Auftrage Sr. Majeſtät andere Tage (Abendſtunden) dazu gewählt werden dinſtrch

folgende Worte Meine Herren wir haben nichts mehr auch zur Theilnahme anhalten werden. w.
Ehe wie aber dieſen Saal verlaſſen bei erſcheint es angemeſſen, daß innerhalb jeder

wollen wir uns in dem Rufe vereinigen, mit dem wir einzelnen Gemeinde Zeit und Ort der Zuſammen

der Kaiſer, unſer allergnädigſter König und Herr lebe hoch! von Aelteſten, auch in den Lokalblättern alljähr

in Bezug auf die letztere der Wunſch ausgeſprochen
daß die Unterredungen mit den Konfirmirten m
lichſt im Pfarrhauſef]) abgehalten würden.
Uebrigen fanden die angeregten Punkte von keiner

Seite Widerſpruch, ſo daß ihre Annahme n
großer Majorität erfolgte ihn
Antrag, betr. die Beſeitigung der h
zwiſchen Vormittagsgottesdienſt un n

Sonnt tNachdem ſodann Herr Paſtor bietet e nen en en
De den Seiſtlichen und den Gemeinde Kirchen Raäthen
r er erſte auch der Außengemeinden Meuſchau und W
rankenlüber die Frage in Verbindung treten, ob ſich nie

für alle Gemeinden der Stadt der Anfang de

willigten 400 Mk., die vorausſichtli n GenLinie Kindern vom Lande zu gute n e
der Verein ſeine Bereitwilligkeit ausſprach, h z
5 ſchulpflichtige Kinder aus hieſiget Statt in r t
kommenden Sommer in das Soolbad Dürrenbe n M
zu ſchicken. Die außer einem vorjährigen 9 h n
ſtand von 64 Mk. 45 Pf. hierzu noch erfordet in Gan)

lichen Mittel hofft der Vorſtand e
eine öffentliche Sammlung aufbringen zu können

Herr Conſtſtorialrath Leuſchnerdankte hierauf dem Vorredner de m ln

der Wahl. e de VerſeDie Verſammlung trat nunmehr in die V nforalrat
ſprechung der Frage, betr. die Fürſorge fut n mit be
die konfirmirte Jugend ein. Als Referent n welche
fungirte Herr Conſiſt.Rath Leuſchner. De nung
ſelbe hob zunächſt die ſegensreiche Wirkung de kl.
Verbreitung des Vortrages des Herrn Pafet Einver
Teuchert hervor und recapitulirte hierauf die wich nung auf
tigſten Stellen aus demſelben. Als den Hat i den vo
zweck der heutigen Verſammlung bezeichnete nen. Der
Redner, eine Verſtändigung über gewiſſe Geſicht h einig
punkte herbeizuführen. Zu dem Ende unte, auf das
breitete derſelbe der Verſammlung folgende on ehigung
den Herren Geiſtlichen unſerer Stadt formulitte u ſhloß die

Reſolutionen: nnlungs1) betr. einer anzuſtrebenden Ueberſicht Rontag
über den Verbleib der Confirmirkent der Blan
Es erſcheint nöthig, daß unſere Geiſtlichen fort e Arbeit
an bei den Confirmanden ſelbſt und bei deren ſehen eines
Eltern oder Vormündern regelmäßig und durch r jurüchſck
gehends Erhebungen über den künftigen Wohn s Geſicht
ſitz der zu Confirmirenden anſtellen und darüber re Wi
nicht nur untereinander, von Parochie zu Parochie ne Man
ſich Mittheilung machen, ſondern auch mit den W arge Ve
betreffenden auswärtigen Geiſtlichen, letzteres untek her Kinnla

zu hoffender Mitwirkung von Gemeindeälteſten
in Verbindung treten

2) betr. freier kirchlicher Unterredungen n Freien
mit den Confirmirten: Die Verſammelten h Vtgangen
ſprechen das Zutrauen zu den hieſigen Geiſtlichen es Padol
aus, daß ſie, auch ſo lange eine allgemeine bin ben und
dende Anordnung zur Einrichtung von chriſtlichen ſſd ſedoch

leingöhaben e

t blosgel

u breit
i Srnplatt

b und üfn v

S S

ſhuß

In der Debatte über dieſe Reſolutionen wurde

Weit olgender titerhin wurde der e i
unter d

Der Vorſtand wolle einerſeits m

vom hieſigen Kreistage für denſelben Zweck be
VormittagsGottesdienſtes im Sommer auf 9 Uhr
im Winter auf 10 Uhr oder bei den vor



kalbſg 5Linde ädti Gemeinden wenigſtens des SommersgAm 22. März d. J. wird ein preußischer Unterthan, jugu Kädtiſchen g z Todes-Anzeige,wie Winters gleichmäßig auf 10 Uhr ver ne o e grnae 7 r San Am Mittwoch Nachmittag 9.8 Uhr entſchlief ſanft
inher a en ließe, anderſetts aber zu erwirken ſt de 100 Jahre alt. Er iſt noch ruſtig genug an Karichen im Alter von 5 Monaten Dieser aus hns rücken ſich die Kräfte zu ſeiner Reiſe nach Berlin zuzutrauen, zeigen tiefbetrübt an
er in do ſche, daß die Fortbildungsſchule am Sonntagſws er den Verſuch machen win, dem Kaiſer den Glüd Adolph Vadelt und Frau
außer e h it ,11 Uhr erſt um 11 beginne. wunſch mündlich darzubringen, daß demſelben ein ebenſo a
4 einen h ierüber erhob ſtch eine lebhafte Discuſſton hohes Alter beſchieden ſein möge. Die nächſte Station, D d n ß.5 Pf. an Hi im G 2 d über den Ant die der Freiwaldauer 100 Jahre alte Bürger zu erreichen Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
der Voiſ z ſich im Ganzen zuſtimmen en Antragſyat, Um nut der Eſſenbuyn nach Berlin zu reiſen, iſtſbet dem Begräbniß meines lieben Mannes, unſers guten

nun a M üußerte, wenn auch die Schwierigkeiten nicht un Halbau; bis dahin, 1, Meſle weit, wird er den Weg Vaters des Bäckermeiſters Carl Kraft ſagen unſern
egan ſüa erwähnt blieben die ſich einer Aenderung der zu Fuß zurücklegen. aufrichtigen Dank
if n Unterrichtsgeit der Sonntags Fortbildungsſchule Im W d e du e Die trauernden Hinterbliebenen.
nn n R entgegenſtellen. Schließlich wurde der Antrag itiwoch vier Mädqhen, welche in einer Stube ſchliefen, gen in beſter Lage zu Dönnſtz belegenes Grund
den u g h zum Beſchluß erhoben. In Anbetracht der vor infolge Einathmens von Kohlenoxhdgas erftickt An ſtück beſtehend aus Wohnhaus Weetſtelle mit Remiſe
Gnſſet, n gerückten Zeit fand ein Vorſchlag des Herrn Vor e n n re e e geheizt,Stallungen, Garten mit ſchönen Anlagen, bin ich willen

ältah n, die Verhandlungen zu vertagen, allge- die Klappe deſſelben aber Zu ruh geſchloſſen. preiswerth zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich fürVortehne fühn e Se e r Hamburger Selbſteinſchatz ung) In Ham jeden Handwerker, vorzüglich aber für Rentiers, Su

Bevor die Verſammlung ſich trennte, ergriff
err Conſtſtorialrath Leuſchner nochmals dasen. de ſiſ u um mit bewegtem Herzen der Verdienſte

Jugend en n gedenken, welche ſich der ſeitherige Vorſitzende,
it.Rut Leuſtm Herr Verwaltungsgerichtsdirector Nobbe, um die

e ſegne d Fſammtſt. kirchl. Vereinigung erworben. Als
orkrages de n Zeichen des Einverſtändniſſes forderte Redner die
recapitulrte in Mrſammlung auf, mit ihm in ein dreifaches

ewſelben. M Hoch auf den von hier ſcheidenden Vorſitzenden
derſammlun enzuſtimmen. Der Gefeierte dankte gerührt und
digung über u achte nach einigen beredten Worten ein drei
n. Zu den h ſaches Hoch auf das weitere Beſtehen der geſammtſt.

h rchl. Vereinigung aus.

g traf nun l

Verſammlin

n unſerer O Damit ſchloß die Verſammlung. Als nächſter
Werſammlungsabend wurde der kom

inzuſtrebentn h mende Montag feſtgeſetßt.
ib der Confn Jn der Blanckeſchen Fabrik verunglückte am
daß unſere O Nontag der Arbeiter Fiſcher dadurch, daß ihm
anden ſell in beim Aufheben eines ca. 12 Ctr. ſchweren Formen
dern regeln m kaſtens der zurückſchnellende Hebebaum mit ſolcher
über den lin Wucht ins Geſtcht traf, daß er beſinnungslos zu

nden anftlin m ſammenſtürzte. Wie wir hören, hat der bedauerns-
r, von Parogh ſſ werthe junge Mann neben ſtarken Contuſtonen
en, ſondern h es Kopfes arge Verletzungen im Geſicht und den
en Gelſtlchen Bruch einer Kinnlade erlitten.

ung von Eewſ eit her lntenl Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
t i

irten: Den Am vergangenen Freitag wurde die Ehefrau
zu den ſah des Arbeiters Pähold in Lützen von Drillingen,

e ehte da et Knaben und einem Mädchen, entbunden;
Einen a dieſelben find jedoch wieder geſtorben.

en Conftntn i n Kleingöhren wurde am 5. d. M.
tgeſeſt hen in Kiesgraben von dem Beſitzer der Grube ein
i deſllen ch dünengrab blosgelegt, das mit einer 11 Fus

ſh un Augen 4 Fuß breiten und 21, Fuß ſtarken be
n h tn Khelteten Steinplatte geſchloſſen war, unter welcher
nen enkel und Hüftknochen von Menſchen vorge
en acünden wurden.
eſon cm ch d Der Vorſchußverein zu Mücheln E. G.,
S in t gegenwärtig 245 Mitglieder. Die Ein

ſrherrn f ſnhn men und Ausgaben balanciren in der Summe
en daß fe n n 257 664,63 M.
n v Die Gemeinde Vertretung in Dorndorf b.
Verſamm un auch a beſchloß einſtimmung, das neue Pro

regeln ein nſialGeſangbuch, welches ſchon von vielen Ge
iden) da weinden unſerer Provinz angenommen worden
keit fte M vom Palmſonntage 1886 an einzuführen.

eeeece-
Vermiſchtes.

hin Gum Stuttgarter Raubmord) meldet man
den Lokal n ter es ſtehe feſt, daß der wegen Verdachts des am
d jedes Mi Mandberleiher Reinhard begangenen Raubmordes ver

n Leh in O ftete Kutſcherkgecht Dottling unſchuldig iſt und daß
n Le er od igen Thäter noch frei herumlaufen.

dieſe Re

der die richt
m Gu den Neuſtettiner Judenkrawallen)

u van an noch mit, daß am Montag Nachmittag von
al öelin ein Militärkommando von zwanzig Mann nach
fnn euſtettin abgegangen iſt, um die dortigen Unruhen zu

n nterdrüden. Auch der Regierungspräſident Graf Clairon
auſſonville iſt am Montag Abend in Nenuſtettin ein

JPuntl h Montag und Dienſtag herrſchte vollAm
e Ruhe
euersbrunſt.) Die Duisburger Feuerwehr

in der Nacht zum 8. d. nach der etwa eine Stunde
m Eichelskamp gelegenen Theerfabrik gerufen.

ſtand bei Ankunft der Wehr bereits in hellen
en. Der in der Fabrikation begriffene Theer

e ſich in ſeinen großen kupfernen Keſſein auf noch
ufgeklärte Weiſe entzündet, Dieſe wurden bald
nd Lerplahten und ließen ihren beennenden Inhalt

Seiten ausſtrömen. Drei Arbeiter ſind todt,

Ein ganz in derandere ſind ſchwer verletzt.

rweiſe vom Feuer

eregten
t ißte

du Der
dentenu inn

6

uſha

dung ne
äheJ gelont

u

burg ſchätzt ſich jeder, der Einkommenſteuer bezahlt, ſelbſt
ab. Daß es hierbei in manchen Fällen nicht ſehr ge
wiſſenhaft genommen wird, läßt ſich denken. Da durch
den Zollanſchluß die Ausgaben des Staates bedeutend
wachſen, hat die Steuerdeputat on ein wachſameres Auge
auf die Steuerzahler und ſo warden im letzten Jahre
nach ſtattgehabter Unterſuchung im Verwaltungswege
verurtheilt: 41 Steuerpflichtige zur Nochzahlung von
57699 Mk. 33 Pf. Steuer und 17973 Mk. Strafe 2)
die Erben von 15 verſtorbenen Steuerpflichtigen zur
Nachzahlung von 125 455 Mk. 90 Pf. 3) 5 Steuer
pflichtige leiſteten aus freiem Antriebe Nachzahlung im
Betrage von 5900 Mk. 55 Pf. Steuer und 3700 Mk.
Strafe; 4) die Teſtgments Vollſtrecker von 2 verſtorbenen
Steuerpflichtigen haben freiwillig nachbezahlt 1524 Mk.
44 Pf. Das macht zuſammen 190 580 Mk. 22 Pf.
gachbezahlte Steuer und 21678 Mk. Strafen, recht an
ſehnliche Summen.

Die mexikaniſche Aus ſtellung in Berlin),
ein Unternehmen des handels geographiſchen Vereins, iſt
am 6. d. in Anweſenheit des Miniſters v. Boetticher,
Vize- Admirals g. D. Livonius, des braſilianiſchen Ge
aundten Baron de Jauré, des japaniſchen Geſandten,
Legationsſecretärs der mextt. Geſandtſchaft Benito Juarez,
Prof. Geh. Rath Reuledux und eiger großen Anzahl
Notabilitäten eröffnet worden, und zwar durch eine
öffentliche Sitzung des genannten Vereins, in welcher
De. Jannaſch Uber Zweck und Bedeutung der Ausſtellung
ſprach. An den Vortrag ſchloß ſich eine Beſichtigung
der Ausſtellung.

Eiſenbahn,
Unzureichen

Poſt, Telegraphen.
d frankirte Poſtſendungen.

Wenn das am Abgangssete vom Auſgeber (durch Auf
kleben von Marken oder baar) entrichtete Porto nicht
qusreicht, ſo wird der Ergänzungsbetrog und bezw. das
Zuſchlags porto vom Empfänger erhoben. Verweigert
derſelbe die Zahlung der desfallſigen Beträge, ſo gilt
dieſe Verweigerung bei gewöhnlichen Briefen, Waaren
proben und Druckſachen, ſowie bei allen Sendungen vom
Auslande, ſür eine Verweigerung der Annahme der
Sendungen. Bei anderen Sendungen, (Werthbriefen
Packeten ee.) kann dagegen der Empfänger die Aus
lieferung ohne Portozahlung verlangen, wenn er den
Abſender namhaft macht und bezw. den Briefumſchlag
oder eine Abſchrift davon zurückzunehmen geſtattet. Der
fehlende Betrag wird alsdann durch die Poſtanſtalt am
Anfgabeorte vom Abſender eingezogen.

BörſensBerächt.
Halle, 11. März. Langes Roggentroh von

32——36 Mk. pr. 1200 Pfund Maſchinen ſtroh von
18--24 Mk. pr. 1200 Pfund Hieſiges Heu von
4--5 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Hen von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu 1,25 Mk. pr. Etr,
ab Bahn.

Meteorologische Station Merseburg-
11./8. Apäe. 8 Uhr. 12.78. Mres, 8 Vr,

Barometerstand 746 748Therm. Celsius 10,1 11,5KReaumur 8,1 9,2Rel. Feuchtigkeit 90,6 93,3Bewölkung 5 5Wind S. S.Wind- Stärke 3 3Thr. minimal 2,0 Reaum,
Niederschläge 0,2 mm

en
Anzeigen.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche: Freitag den 14. März, abends 6

re PaſſionsGottesdienft. Herr Conſiſtorial Rath
euſchner.

Neumarktskirche: Freitag den 14. März, abends
7 Uhr, Faſtengottesdienſt. Herr Paſtor Delius.

Die Verlobung ihrer Tochter Agnes mit dem Maurer
meister Herrn Gustav Schenemann aus Halle a/S.
beehren sich nur hierdurch ergebenst anzuzeigen

GOswald Roßberg u. Frau.
Merseburg, den 11. März 1884.

Agnes Rossberg
Gustav Schenemann

egenes Oellager blieb glückliche

d d e um nächſten Geburtstage des Kaiſers)en demſelben eine eigenartige Ueberraſchung bevor.
vhe Il

m
Verlobte

käufer mögen ſich an mich wenden

r. Iamiseh.
50-60 Centner Zuckerrübenſind preiswerth zu verkaufen Neumarkt 54

Wieſen Verkauf.
Eine gute 2ſchürige Wieſe iſt zu verkaufen. Zu er

agen Neumarkt 74Ein Conſirmanden Rock ſt zu verkaufen T
Vorwerk Nr. 24

Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen
Margarethenſtraße Nr. 1

Ein Baar Tauferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Friedrichsſtraßze Nr. 10
in freundliches Familienlogie, beſtehend aus StubeS

Kammer, Kilche nebſt Zubehör, iſt ver änderungshalber

Karlſtr. 4.zu vermiethen und 1. April beziehbar

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein Parterreſogis um 1. Jult zu vermietten.

Eine möblirte Stube mit Kammer zum 1. Abril u

vermiethen Markt 28.Eine freundl. Stube R ſoſort an eine einzelne Perſon
zu vermiethen Sgalſtraße 2, im Hofe rechts

Verſetzungehalper iſt en moödlirre Wohnung per
April er. zu beziehen Marienſtraße 1 vart.

4000 C ſind auf gute Hyothel
pr. 1. April auszu

fr

in der Expedition d. Bl.

ſofort oder per 1. April
rten unter G. nimmt die

Sonnabend den I. d. M.
ſteht ein großer Transport
hochtragender und neumil
chender Ferſen und Kühe,
chtbullen bei uns zum Ver

Viehhändler. Se
Nachdem die Vergrögerung und Verbeſſerung

meiner

Caffee-xtract- Fabrik
nunmehr vollendet bin ich in der Lage auch allen An
ſbrüchen zu genügen. Zweck des aus reinen Jange
Bohnen Lerfertigten Extractes Jn wenigen Se
cunden beliebig viele Taſſen guten Caffee herzu
ſtellen. Proben gratie. Agenten geſucht.

Aſchersleben, im März 1884

Tb. Kühne.
Friſchen Seedorſch,

Schellfiſch,
ſche Bücklinge

D. Wolf.
Preuss. Hypothek.-Actienbanſ,

Die am 1. April 1884 fälligen Pfandbrief- Coupons
werden vom 15. März a. c. ab von mir eingelöſt.

Auch ſind die Liſten der gekündigten Pfandbriefe bei
mir einzuſehen

Merſeburg, im März 1884.

ſowie Zu
kauf.
Mellmann Nüärnber

99

Kappel'
treffen heute ein bei

Friedrich Schultze

Rosimem?
Pfd Prachtwaare,

vfrüh, Marktplatz Werſchrge vent

Schacy.



II Zur Conſirma
empfehle außer Cachemir g. Kleidern eine große
und Umhängen.

V ausgeführt.

Neue
wachſene ſind eingetroffen.

C. Grunemann Rachfolger,

Vorschuss Verein zu Mersebarg king ben

Bilanz vom 1. Januar 188
Asetiva- Pags t va-Caſſa- Conto Mk. 29608,71 Deleredere- Conto Mk. 15738,01Conto Courrente 1295,60Jncaſſo- Conto 851,75Mobilien Conto 2 1180,88 Darlehns- Conto „688506 32Gebäude Conto 27000, Stammkapital- Conto 437397,81Grundſtücks Conto I. „1388635,79] Reſervefonds Conto I. 2 33 655,69

Bau Conto 2 720,14 Reſervefonds Conto II. 1183 46GrundſtücksConto II. 1289,99 ginſen- Conto alter Rechnung 52 435,34Vorſchuß- Conto „975 982,54 Zinſen Conto laufender Rechnung 6 123,71
Klagekoſten- Conto 215,28GirbConte Berlin. 3363,38Deutſche GenoſſenſchaftsBank 43478

Mi rer M rDie Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1099. Das eigene Vermögen beläuft ſich auf Mk. 473 809. Das
Geſchäftsbetriebs-Capital auf Mk. 1172316. Der Geſchäfts- Umſatz pro 1883 belief ſich auf Mk. 14458 996
Die Dividende betrug bei Mk. 425629 dividendenberechtigten Guthaben 62

Merſeburg, den 10. März 1884
Der Vorſtand des Vorſchu

J. Bicht ler

ß-Vexeins zu Werſeburg, Ling. Gen.
M. Klingebeil.

M. Vuchs, Markt 33,
empfiehlt zur Frühjahrs und SommerSaiſon alle Neuheiten in Hüten und Mützen
für Herren, Knaben und Kinder. Schwarze Filzhüte von 2 Mark an.

Für Confirmandeneine große Auswahl Hüte und Mützen, Vorhemdchen, Shlipſe, Kragen und Mann

ſchetten, alles zu den billigſten Preiſen.
Nr. 1160.

Dirsecte
PoſtDampfſchiſfahrt

Hamburg Amerika
Nach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der
Hamburg Amerikatisohen
Eabhketlabrt-Actien-Gesellsohaſt

s August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei:

B. A. Laue in Weißenfels.E

Steinſtraſte Nr. 7
iſt die erſte Etage zu vermiethen und I. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen Nr. S, parterre.

Bazar.
Der Bazar zum Beſten unſeres Frauenvereins findet

in dieſem Jahr in der letzten Woche des April ſtatt
Der Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit unſeres

Vereine über ſeine Einnahmen und Ausgaben, welcher
als Beilage dieſes Blattes in dieſen Tagen erſcheinen
wird, und auf welchen wir das geehrte Publikum auf
merkſam zu machen uns erlauben, weiſt nach, daß der
Ertrag des Bazars unſre Haupteinnahmequelle bildet
Es ermuthigt uns dieſer Umſtand, die Freunde unſres
Vereins recht dringend und herzlich zu bitten, uns au
diesmal bei dieſem Liebeswerk zu helfen, damit ein reicher
Ertrag des Bazars uns in den Stand ſetze, unſre Arbeit
in alter Weiſe ſo kzuführen, und auch unſer neubeginnen-
des Werk die Pflegeanſtalt für kleine Kinder KuipreZum

Auſpolſtern und Tapezieren h e n n n du d i.
einpfiehlt ſich

DTiefer Keller 3.
Carl Limtzel, unterzeichneten Vorſtandsmitglieder des vaterle eFrauen vereins gern bereit. erlandiſchen

A. V- Diest. M. Armstroff. V. Berger.

Täglich Friſcher Kalk
Breiteſtraſze 13, vis vis der früheren Poſt

bert Kayser.

I Blancke. B. Bohne. A. v. BüggenbC. Grüger. A. Eylau. A. Gabler. Du. an
Bach. T Hanewald. O. V. Kehler. N. Schede

A. Schraube, II. v- Tiedemann. d
M Gräßn v. Wintzingerode,A1

tion III
endung Negenmantel ſür Kinder und e

C.

ächte Hamburger Sederhoſen von 9

Zak. 6,00 an, Arbeitshoſen von k. 3,50 an, Knaben Knzüge von Mk. 4,00 an in reichhaltigſtet

Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell, gut und billigſt

Auswahl in Paletots

Feichelt.
re
Dienſt

v Sonnabe
grobe

M 53

de Ver
Volksthu

O n vihſendeltto Eng o d9 X Whengen,X e duohende
R haun eine

geſchrieben

in Franz
vwerden pr. Jult anf an Der

4500 M. Hypothek geſucht. wer Trel
Näheres Gotthardtsstrasse 45. M iteteſa

m in kernd

Th eater i n M erseburg Pittel der
den Wort.

Grünmarkt.

3 e deutſchKaiſer WilhelmsHalle.
Freitag den 14. März 1884. h TtiſtNovität! Zum erſten Male. Rovitithn noch fo

Das Mädchen aus der Freinde. Da
Luſtſpiel in 4 Akten von F. von Schönthan. hin der Al

(Verfaſſer von „Krieg im Frieden dlſens.
A. e Nolte n Ahnung

Verein der Gaſtwirthe
Merſeburgs und Umgegend n

Freitag den 14. März er., nachm. 3 Ah nur
Monats- Verſammlung nen der

im Reſtaurant Rathekeller be Cellege Saller. deutſch
en de und pünkillches Erſcheinen wird, da Vor bin zu

andewahl vorliegt, ſehr erwünſcht.t ger s Der Vorstand i nuß.
T niſationm Geſang- Verein
h vFreitag 7 Uhr uebung. etr Wirgere Vunkels Reſtauration t

zonnabend d. 15. Schlachtefeſt. n we ſ
bis 2 Knaben oder Mädchen welche die gen t je

Schulen beſuchen ſollen, finden freundliche Auſnahne n Sqhu

Zu erfragen Oberburgſtraſſe n. elEin ordentlicher zuverlaſſtger Knecht wird ſt n höndel

geſucht in Steckners Berg. bigen
Einen Lehrling ſucht C. Sbrenſen, Maler t Sligtg-

Don n neEinen Lehrling ſucht von hier oder Answärlt
Robert Muller, Klempuermſtr,

Dom 4
Einen Lehrling ſucht

Maler jun., Klempnermftr
Schmaleſtraße 10.

Bernhard Voigt
Kunſt und Handelsgärtnenn

Ein junges anſtändiges Mädchen von 15-17 Ihren

Einen Lehrling ſucht

ſucht Stellung Zu erfragen in der Erved. d. v 9

Als Aufwartung e Kußwird ein ordenttiches Madchen um 1. Ahril un
Stetnetrane nEin geſunde Amme wird zum ſoſortigen Antr m Reſe

geſucht. Näheres bei uhen üſihiFrau Hebeamme Oxnoer hier Oel an

VerspätetDen Freunde Heinrich Manſchatt zu ſinneWiegenfeſte ein donnerndes. Hoch auf ſeine öcſardhet in di

NRehackien, Druck an Vertag von T Roß ner in Merſeburg
bei der Tante ſei eunden ee

X v
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